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           eine Schule, die weitergeht Schule Birmenstorf 
           
 
 

Schulnachrichten 1/SJ 17_18 
 
Unser Jahresmotto: „zäme z’friede“ 
 
Am Montag, 14. August 2017 hat die Schule Birmenstorf vom Kindergarten bis zur 6. Primar gemein-
sam den Start ins Schuljahr 17/18 zum neuen Jahresmotte "zäme z'friede" gefeiert.  
  
Während den ersten zwei Schulstunden haben sich die Kinder in ihrer Klasse auf das gemeinsame 
Startritual eingestimmt. Sie haben sich mit dem Thema Frieden auseinandergesetzt und ihre Vorstel-
lungen, was für sie Frieden bedeutet, auf einer weissen Papier-Friedenstaube festgehalten. Nach der 
grossen Pause trafen sich alle Klassen in der Mehrzweckhalle. Mit einer spannenden Geschichte 
passend zum Motto begrüsste die Schulleitung alle Schülerinnen und Schüler. Getreu dem Lieder-
text "mir chnüpfed es Friedensband" gaben sich die Kinder die Hände und spazierten singend mit 
Gitarrenbegleitung kreuz und quer durch die Halle. Bevor es nach draussen ging, las abwechslungs-
weise ein Kind die Friedensgedanken der Klasse den anderen Schülerinnen und Schülern vor. Auf 
dem roten Platz durfte jede Klasse einen grossen Ballon in Empfang nehmen und ihre Friedenstaube 
daran knüpfen. Nach einem Startsignal durch die Schulleitung flogen die vielen Friedenswünsche 
Richtung Himmel in die Ferne. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Neues Schulprogramm und  
unsere Jahresziele für das Schuljahr 17/18 
 
Nebst einem neuen Jahresmotto hat die Schule Birmenstorf auf den Start des Schuljahres 17/18 ein 
neues Schulprogramm erarbeitet und die Jahresziele festgelegt. 
 
Was ist ein Schulprogramm und wozu dient es? 
Das Schulprogramm ist ein Planungsinstrument, welches die Entwicklungsvorhaben der Schule über 
3 - 4 Jahre beschreibt und terminiert. Es dient der Schule, den eigenen Fortschritt zu messen, zu 
steuern und zu überprüfen und somit der Sicherung und Weiterentwicklung ihrer Qualität.  
Es ist ein zentrales Element im Qualitätsmanagement der Schule. Die Schule Birmenstorf erstellt 
solche Programme bereits seit 1999. 
 
Wie haben wir unser neues Schulprogramm erarbeitet?   
Die Steuergruppe, bestehend aus einer Lehrperson pro Stufe (Kindergarten, Unterstufe, Mittelstufe) 
einer Fachlehrperson und der Schulleitung, hat zusammen mit einer Vertretung der Schulpflege und 
unserer externen Beraterin von der Pädagogischen Hochschule FHNW in Brugg an einer Klausurta-
gung im Frühling eine Bestandsaufnahme in Form einer Stärken-/Schwächenanalyse gemacht. Im 
Hinblick darauf haben sich die Beteiligten im Voraus eingehend mit dem externen Schulevaluations-
bericht vom Herbst 2016 und den Ergebnissen dazu auseinandergesetzt und haben diese in die Be-
standsaufnahme einfliessen lassen. Anhand der Ergebnisse aus der Stärken/Schwächenanalyse und 
unter Einbezug unseres Leitbildes sowie der strategischen Ziele der Schulpflege wurden in den Be-
reichen Organisation, Unterricht und Personal mittel- bis langfristige Entwicklungsschwerpunkte fest-
gelegt.   
 
Mit diesem neuen Vorgehen kann die Steuergruppe, die vom externen Evaluationsteam empfohlene, 
stärkere Rolle bei der Entwicklungssteuerung übernehmen. 
 
Eine Übersicht mit Terminierung der ausgewählten Schwerpunkte finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter: Schule/Organisation 
 
Wie entsteht das Jahresprogramm? 
Auf der Grundlage des Schulprogramms werden die Ziele für jedes Schuljahr zu Beginn im Jahres-
programm konkretisiert. Jede Kooperationsgruppe beschreibt darin, welche Zielsetzungen sie in Be-
zug auf die Entwicklungsschwerpunkte des Schulprogramms in diesem Jahr bearbeiten will und da-
rauf aufbauend werden die Weiterbildungstage im Kollegium terminiert und geplant. 
 
Die wichtigsten Ziele (Fokus) im Schuljahr 17/18: 
Explizit hinweisen möchten wir auf die zwei folgenden Entwicklungsschwerpunkte, bei welchen wir 
die Rückmeldungen der Eltern anlässlich der externen Evaluation berücksichtigt haben.   
 
Fokus im Bereich Unterrichtsentwicklung: 
Wir werden uns im Schuljahr 17/18 über alle Stufen der Erarbeitung von anspruchsvollen Aufgaben-
stellungen für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler widmen. Parallel dazu erfolgen erste Ausei-
nandersetzungen mit dem Thema Begabungsförderung. Im Schuljahr 18/19 möchten wir dann den 
Fokus auf die Begabungsförderung richten.  
 
Die einzelnen Stufen haben ihre Ziele zum Fokus „Förderung leistungsstarker Schülerinnen und 
Schüler“ im Jahresprogramm formuliert und die Schritte zur Umsetzung in einer Stufenvereinbarung 



festgehalten. 
 
Fokus im Bereich Organisation: 
Mit regelmässigen Informationen und Gesprächen über laufende Entwicklungen und Schulprojekte 
möchten wir eine aktive und offene Kommunikationskultur fördern. Dazu werden wir bestehende 
Zeitgefässe (Elternabende, Elternschreiben, Bulletin, Elternsofa etc.) nutzen/reaktiveren.
 
Einblick in das detaillierte Jahresprogramm erhalten Sie ebenfalls über die Homepage der Gemeinde 
unter: Schule/Organisation 
 
Ende Schuljahr werden wir das Erreichte analysieren und die Ziele für das folgende Jahr festlegen. 
Entsprechend wird auch das Schulprogramm jährlich überprüft und gegebenenfalls den veränderten 
Bedingungen angepasst.  
 
Sollten Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen zu unserem Schul- und/oder Jahresprogramm ha-
ben, freuen wir uns, wenn Sie mit der Schulleitung in Kontakt treten. 
 
Schulleitung und Schulpflege Birmenstorf 
 
 
 

Schulsozialarbeit:  
Start Streitschlichterprojekt im Schuljahr 17/18 

 
Konflikte gehören zum Leben in einer sozialen Gemeinschaft dazu, jedoch können diese bei einer 
Festigung die sozial-emotionale Weiterentwicklung beeinträchtigen. 
 
Mit dem neuen Schuljahr haben wir daher unser langfristiges Schulprojekt „Streitschlichter“ gestartet. 
Es wurden bereits in jeder Klasse, also vom Kindergarten bis zur Mittelstufe, je zwei Streitschlichter 
gewählt, die ab dieser Woche als Streitschlichter altersentsprechend ausgebildet und im gesamten 
Schuljahr in ihrem Amt von unserer Schulsozialarbeiterin begleitet werden. Die Streitschlichter treffen 
sich in einem ca. sechswöchigen Turnus während der Schulzeit, um ihre Arbeit kontinuierlich zu re-
flektieren, ihre sozialen Kompetenzen auszubauen sowie Unterstützung in schwierigen Konfliktsitua-
tionen zu erhalten. 
  
Angedacht ist, dass das Projekt im Schulkonzept fest verankert wird und somit zu Beginn jeden 
Schuljahres 30 neue Streitschlichter gewählt werden. 
 
Ziel ist das soziale Lernen in der Schule zu stärken, indem eine angemessene und konstruktive Kon-
fliktbewältigungs- und Kommunikationskultur mithilfe des „Streitschlichterprojekts“ erlernt wird. Die 
Streitschlichter übernehmen Verantwortung in der Hilfe zur Selbsthilfe und erfahren dabei, wie sie 
selbst zu einem positiven Schulklima beitragen können. 
 
Wir erhoffen uns von diesem Projekt, dass unser bereits positives Schulklima verbessert wird, die 
Schülerinnen und Schüler durch Training und Anwendung von Streitschlichtung soziale Kompeten-
zen erlernen, die ihnen den Umgang mit Gleichaltrigen dauerhaft erleichtern und dass die Lehrkräfte 
von Alltagskonflikten entlastet werden. 
 
 



 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass wir die Schülerinnen und Schüler mit diesem Projekt so in 
ihrer Entwicklung unterstützen möchten, dass sie sich zu selbstsicheren, eigenständigen und zufrie-
denen Persönlichkeiten weiterentwickeln können. 
 
Christina Miks, Schulsozialarbeiterin  
 
 

Vorstellung neue Lehrpersonen – KORREKTUR 
 
Wir bedauern, dass sich in den Schulnachrichten vor den Sommerferien ein falscher Vorstel-
lungstext neben das Foto von Ursula Staubli eingeschlichen hat. An dieser Stelle entschuldigen 
wir uns bei Ursula Staubli für diesen Fehler und veröffentlichen nachstehend den zu ihr passen-
den Text.  

 
Ursula Staubli, Heilpädagogin Unterstufe 

 

 
 
 

Ich bin in Bern, Baden und Oberrohrdorf aufgewachsen. Nach der 
Matura habe ich das Primarlehrerseminar absolviert und während 
20 Jahren als Klassenlehrerin an der Primarschule unterrichtet. 
Seit 2014 arbeite ich als Schulische Heilpädagogin. Daneben habe 
ich mich berufsbegleitend zum Lerncoach ausgebildet und das 
Studium an der Hochschule für Heilpädagogik begonnen, das ich 
im nächsten Jahr abschliessen werde. Ich wohne zusammen mit 
meinem Ehemann, unserer 15jährigen Tochter und unserem 
14jährigen Sohn in Dättwil. In meiner freien Zeit bin ich gerne mit 
meiner Familie auf Reisen. Egal ob mit dem Velo in der Schweiz 
oder mit dem Wohnmobil in fremden Ländern, es gefällt mir unter-
wegs zu sein und an schönen Orten verweilen zu können. Als Ar-
beitsort habe ich mir eine Schule mit Mehrklassenabteilungen ge-
wünscht und freue mich deshalb sehr auf meine neue Aufgabe in 
Birmenstorf. 
 

 

 


